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           Thema der Stunde:”Ein Spaziergang durch die Straβen der Stadt”
   Typ der Stunde:	
   1.Praktische Ziele:
         a)Wiederholung der Lexik nach dem Thema”Die Straβen
         der Stadt”.
         b)Kontrolle der Fähigkeiten und Fertigkeiten nach diesem 
         Thema:Die Antworten auf die Fragen,die Dialoge inszenie-
         ren,die Beschreibung des Bildes.
   2.Erzieherisches Ziel:
         Die Schüler zu der deutschen Sprache motiwieren.
   3.Allgemeinbildenes Ziel:
         Entwicklung der Lehrfertigkeiten.
   Benutzte Literatur:
           I.L.Bim.Deutsch. Lehrbuch für die 5.Klasse
          I.L.Bim.Arbeitsbuch zum Lehrbuch der 5. Klasse
   Anschauungsmittel
          Die Bilder zum Thema
          Der Computer
          Präsentation zum Thema
                                 
 
                
1.Müssen alle Stadtbewohner die Verkehrsregeln kennen!
2.Müssen die Verkehrsmittel bei Rot halten?
3.Was bedeutet das gelbe Licht?
4.Wann dürfen die Verkehrsmittel weiter fahren?
5.Was müssen die Fuβgänger bei Rot machen?
6.Wann dürfen die Fuβgänger über die Straβe gehen,bei Gelb oder bei Grün? 

1.Sehen wir hier eine lange ,breite und laute Straβe oder eine schmale und stille Straβe?

2.Ist der Verkehr hier stark oder ist hier sehr wenig Verkehr?

3.Fahren hier Autos,Busse,Obusse und Straβenbahnen?

4.Gehen die Menschen hier nur zu Fuβ oder können sie hier auch Rad fahren?

5.Wer fährt hier Rad?

6.Ist das eine Fuβgängerzone oder eine Verkehrsstraβe?

7.Gehen die Menschen hier spazieren oder gehen sie auch einkaufen?

8.Wo sehen wir eine Telefonzelle?

9.Wo sehen wir eine Litfaβsäule?

10.Was macht der Јunge Mann an der Litfaβsäule?

11.Was macht das kleine Mädchen?

12.Ist dort links ein Cafe ,ein Restaurant oder eine Bar?

13.Essen hier die Menschen Eis oder die Torte?

14.Was trinken sie?

15.Wer steht am Schaufenster?

16.Warum bellt der Hund?

17.Was ruft das Mädchen?

18.Wer geht mit einem Hund spazieren?

19.Was macht diese Frau dort? Macht sie  die Straβe sauber?Warum?

20.Sind hier viele Fuβgänger oder wenige?

                           I.Organisationsteil
Guten Tag,Kinder! Der wivielte ist heute?
Welcher Wochentag ist heute?
Welche Jahrzeit ist es jetzt?
Heute machen wir einen Spaziergang durch
die Straβen der Stadt.
Erfüllt bitte zuerst einige Aufgaben!
                   II.Mundgymnastik
Bitte sagt mir,wie können die Straβen sein?                                                                                                                                                                                 
             Stille Gassen, laute Straβen:                                                                                    
               Fahren Autos hin und her,
               Straβenbahnen und auch Busse,
               Seht,wie stark ist der Verkehr!
Also,wie kann die Straβe sein?
            Die Straβe kann lang sein,
              (breit,sauber,schmal,schmutzig,
              still,laut,kurz,schön).
Und welche Verkehrsmitteln kann man auf
den Straβen sehen?
        Man kann Autos,Busse,Obusse,
        Straβenbahnen sehen.

Und wie kann der Straβenverkehr sein?
        Der Verkehr kann  stark/ nicht besonders
        stark/ gar nicht stark sein. 
                III.Arbeit mit den Wörtern zum Thema
  1)Hier ist ein Wortsalat
  Macht Sätze daraus

     Diese Straβe                   Verkehrsmittel.
     Der Verkehr ist hier        ist lang und breit
     Hier fahren                        ist schmal und still
     Jene Straβ aber                andere Verkehrsmittel.
     Hier sind wenige              sehr stark.
2)Suchen wir Wortpaare nach dem
Muster
                 laut-still
                 alt-
	             breit-
                 sauber-
                 kurz-
                 wenig-
                 lustig-


    
                 klug-
                 dick
                 fragen-

Also,und jetzt beginnen wir unseren Spaziergang!
Aber,Achtung!In den groβen Städten ist der Verkehr sehr stark.
Alle Stadtbewohner müssen die Verkehrsregeln kennen.
         IV.Antworten auf die Fragen
Jetzt prüfe ich,ob ihr die Verkehrsregeln kennt!
1.Müssen alle Stadtbewohner die Verkehrsregeln kennen!
2.Müssen die Verkehrsmittel bei Rot halten?
3.Was bedeutet das gelbe Licht?
Das bedeutet”Achtung!”Gleich kommt grünes”Licht und die
Verkehrsmittel dürfen weiterfahren.Die Fuβgänger müssen
aber stehen bleiben und warten.
4.Wann dürfen die Verkehrsmittel weiter fahren?
5.Was müssen die Fuβgänger bei Rot machen?
Sie müssen stehenbleiben und warten.
6.Und wann dürfen die Fuβgänger über die Straβe gehen,
Ihr kennt die Verkehrsregeln gut.Und jetzt  können wir 
einen Spaziergang durch die Straβen der Stadt machen.
Was kann man bei dem Spaziergang hören?
Bei dem Spaziergang kann man verschiedene Straβengespräche
hören.
                              V.Inszenierungen der Dialogen
Wir hören diese Gespräche zu !
1)o: Mutti,ich finde diese Straβe hier sehr laut.Und
der Verkehr ist hier stark.Aber warum stehen
alle Autos ?Warum fahren sie nicht?
∆:Siehst du dort die Verkehrsampel?Sie zeigt rotesLicht.Alle 
Verkehrsmittel müssen bei Rot halten.Sie dürfen nicht bei Rot fahren.Die Fuβgänger dürfen aber über die Straβe gehen.Für sie ist grünes Licht.
O:Und jetzt ist gelbes Licht.Was bedeutet das?
∆:Das bedeutet “Achtung”.Gleich kommt grünesLicht und die Verkehrsmittel dürfen weiterfahren.Die Fuβgänger müssen aber stehenbleiben und warten.
2)Wir gehen weiter spazieren.Und worüber sprechen diese Menschen?
               /Űb.6,S.106.Straβengespräche/

Wir haben einen Spaziergang durch die breiten,lauten Straβen gemacht.Der Verkehr war hier sehr stark.Wir sind sehr müde.
Aber wir setzen unseren Spaziergang fort.Nicht alle Straβen sind lang breit und laut.Es gibt auch kurze,schmale Straβen
Unser Spaziergang führt uns zu einer solchen Straβe.
Was für eine Straβe ist das?
Antworten auf diese Fragen!
                            VI.Die Antworten auf die Fragen
1.Sehen wir hier eine lange,breite und laute Straβe oder eine schmale und stille Straβe?
2.Istder Verkehr hier stark oder ist hier sehr wenig Verkehr?
3.Fahren hier Autos,Busse,Obusse und Straβenbahnen?
4.Gehen die Menschen hier nur zu Fuβ oder können sie  hier auch Rad fahren?
5.Wer fährt hier Rad?
6.Ist das eine Fuβgängerzone oder eine Verkehrsstraβe?
7.Gehen die Menschen hier spazieren oder gehen sie auch einkaufen?
8.Wo sehen wir eine Telefonzelle?
9.Wo sehen wir eine Litfaβsäule?
10.Was macht der junge Mann an der Litfaβsäule?
11.Was macht das kleine Mädchen?
12.Ist dort links ein Café,ein Restaurant oder eine Bar?
13.Essen hier die Menschen Eis oder die Torte?
14.Was trinken sie?
15.Wer steht am Schaufester?
16.Warum bellt der Hund?
17.Was ruft das Mädchen?
18.Wer geht mit einem Hund spazieren?
19.Was macht diese Frau dort?
20.Sind hier viele Fuβgänger oder wenige?
                      VII.Die Beschreibung der Bilder
Ihr habt sehr gut auf diese Fragen geantwortet.Und wer beschreibt dieses Bild?
1.Und wie sind die Straβen in Alagir?
Einige Straβen sind lang,die andere sind kurz.Aber alle Straβen sind schmal.
2.Welche Straβen in Alagir könnt ihr nennen?
3.Auf welcher Straβe ist der Verkehr stark?/nicht besonders stark/gar nicht stark?/
Was sehen wir noch bei einem Spaziergang?
Sehen wir auch Häuser?
Wie sind die Häuser?
Die Häuser sind verschieden:Einfamilienhäuser,kommunale Häuser,Hochhäuser und Mehrfamilienhäuser.
Was für Häuser sind das?
                     S.96,Űb.3.
                      VIII.Gedichte,Lider zum Thema
1)Beim Spaziergang erzählen wir einander interessante Geschichte,manchmal sagen wir auch die Gedichte auf und sogar singen.
Wir sagen auch die Gedichte auf.
            “Ich wohne”S.95
            “Meine Stadt”S.111
2)Und jetzt singen wire in lustiges Lied über die Stadt und die Straβen der Stadt.
               S.112,Lehrbuch
                              IX.Schluβfolgerung
Unser Spaziergang ist zu Ende.Es war sehr interessant,sehr lustig.Ihr habt schöne Gedichte aufgesagt,sehr lustig gesungen. Niemand war heute passiv.
Also,unsere Stunde “Ein Spaziergang durch die Straβen”ist zu Ende.
                                      Auf Wiedersehen!








